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O ewiges Feuer, 
o Ursprung der 
Liebe

Pfingsten – das 
Fest des Heili-
gen Geistes. Mit 
Pfingsten endet 
die österliche 
Freudenzeit und 
die darauffol-
gende Trinitatis-
zeit beginnt.

In der Apostelgeschichte wird erzählt, wie 
der Heilige Geist durch feurige Zungen auf 
die Apostel herabkam und diese plötzlich 
anfangen, in allen Sprachen zu predigen. 
Jesus kann man sich als Person gut greifbar 
vorstellen, wie er als Mensch auf der Erde 
sein Werk vollbringt. Die Vorstellung, dass 
Jesus der Sohn Gottes ist, macht Gott als sol-
ches auch auf eine Art greifbar. Der Heilige 
Geist jedoch ist auf den ersten Blick nicht so 
einfach wahrnehmbar. Er ist nicht sichtbar, 
nicht ergreifbar, nicht definierbar.

Wer ist der Heilige Geist? Was tut er? 
Wozu brauchen wir den Heiligen Geist? 
Musik kann solche transzendenten Dinge 
wie den Heiligen Geist erlebbar und spür-
bar machen. Bachs Kantate zum Pfingstfest 
„O ewiges Feuer, o Ursprung der  Liebe“ 
BWV 36  beschreibt das Erlebnis, wie Flam-
men auf den Menschen übergehen, ihn 
 entflammen und begeistern. Bedingungslo-
se Liebe, Glauben und Frieden wird durch 
den  Heiligen Geist gegeben. „Darin besteht 
die Liebe: nicht dass wir Gott geliebt ha-
ben, sondern dass er uns geliebt hat und ge-
sandt seinen Sohn zur Versöhnung für unsre 
Sünden.“ (1. Joh. 4,10) Wenn man Bachs 
Musik und den Text dazu hört, wird einem 
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sofort klar, wer oder was der Heilige Geist 
ist. Er wird plötzlich spürbar. „O ewiges 
Feuer, o Ursprung der Liebe, entzünde die 
Herzen und weihe sie ein. Lass  himmlische 
Flammen durchdringen und wallen, wir 
wünschen, o Höchster, dein Tempel zu sein, 
ach, lass dir die Seelen im Glauben gefal-
len.“ Der Heilige Geist wirkt wie Feuer, 
er entflammt etwas im Menschen und er 
begeistert. In unserem Gesangbuch findet 
sich unter der Nummer 127 „Jauchz, Erd, 
und Himmel, juble hell“ in der 4. Strophe 
eine ähnliche Beschreibung und zusätzlich 
die wichtige Ergänzung: „[…] in Wahrheit 
wollst du uns leiten und uns erinnern al-
ler Lehr, die uns gab Christus, unser Herr, 
dass wir sein Reich ausbreiten.“ Jetzt wird 
klar, was in der Apostelgeschichte gemeint 
ist, als die  feurigen Zungen auf die  Apostel 
herabkamen und sie anfingen zu predi-
gen. Der Heilige Geist gibt uns die Kraft 
und die richtigen Worte, das  Evangelium 
weiterzutragen und damit auch in anderen 
Menschen den Glauben und die Liebe zu 
entflammen.  Dieser Glaube soll ewig sein 
und Einzug in unsere Herzen halten. Feuer 
schweißt zusammen und so entsteht durch 
die Verbindung des Heiligen Geistes auch 
Gemeinschaft  untereinander und mit Gott. 
Durch ihn wird die Trinität mit dem Vater 
und dem Sohn komplett und  damit auch die 
Wesenheit  Gottes. Im  Trinitatisfest („Drei-
einigkeitssonntag“), das unmittelbar auf das 
Pfingstfest folgt, wird  genau darauf Bezug 
genommen. „Die Gnade unseres Herrn Je-
sus Christus und die Liebe Gottes und die 
Gemeinschaft des Heiligen Geistes sei mit 
euch allen.“ (2. Kor 13,13). Mit  diesen 
Worten wünsche ich Ihnen eine gesegnete 
Trinitatiszeit.

Ihr Thomas Stadler, Kantor

Liebe Gemeindeglieder, liebe Gemeindeglieder der 
Schwesterkirchen, liebe Freunde und Gäste!
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Kirchenmusikalische Veranstaltungen

Ev.-Luth. St.-Markus-Kirche Chemnitz-Sonnenberg
Sonntag, 11. Juni 2023, 18 Uhr

Musikalische Vesper zum XXX. Sommerfest 
des Chemnitzer Geschichtsverein e.V.

Es erklingt Musik aus sächsischen Archiven.
Liturg: Superintendent Frank Manneschmidt

Aufführungspraktische Einrichtung der Archivalien: Hans-Hermann Schmidt

St. Andreaskirche, St. Markuskirche, Trinitatiskirche

20 Minuten Orgelmusik nach dem Gottesdienst
Ich lade Sie herzlich ein am 30. Juli um 9.30 Uhr zum gemeinsamen Gottesdienst 
unserer Gemeinden in der St. Markus-Kirche. Im direkten Anschluss an den Gottes-
dienst spiele ich für 20 Minuten ein abwechslungsreiches Programm auf der Orgel. 
Weitere Termine: 6. August, 10 Uhr in der St. Andreaskirche und 13. August, 9.30 
Uhr in der Trinitatiskirche.                                            Ihr Thomas Stadler, Kantor

Aufbau der Kurrendearbeit
Die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen 
hat in unserer Gemeinde einen wichtigen 
Stellenwert. Der kirchenmusikalische Aus-
schuss erarbeitet daher ein Konzept, um 
 voraussichtlich nach den Sommerferien 
wieder einen Kinderchor anzubieten. Ge-
nauere Infos folgen im nächsten Gemeinde-
boten, auf der Website unserer Gemeinden 
und durch Aushänge.

Herzliche Einladung zum gemeinsamen 
Sommergottesdienst der Gemeinden der 
Region Chemnitz-Mitte und der Evang.-
Methodistischen Gemeinden Chemnitz am 
9. Juli 2023, um 10 Uhr auf der Schloßteich-
insel. Die Leitung haben Pastorin Christine 
Meyer-Seifert und Pfrn. Dorothee Lücke. 

Ein gemeinsamer Posaunenchor wird spie-
len und anschließend wird es ein Picknick 
und Zeit für Gespräche geben. Bitte bringen 
Sie eine Picknickdecke oder einen Klapp- 
bzw. Campingstuhl sowie ein kleines Pick-
nick mit. Bei Regen findet der Gottesdienst 
in der Schloßkirche statt.

Gottesdienst auf der Schloßteichinsel am 9. Juli
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Herzlich laden wir zum diesjährigen Ge-
meindefest am 1. Juli ein.

Angelehnt an die Jahreslosung werden 
wir das Fest unter dem Motto „SEHEN und 
GESEHEN WERDEN“ feiern. Wir wollen 
an dem Tag die Gelegenheit nutzen, alle Ge-
meindekreise in den Blick zu bekommen. 
Im Gottesdienst, der 14.00 Uhr in der An-
dreaskirche startet, und danach im Pfarrgar-
ten werden sich hoffentlich viele Leute der 
einzelnen Kreise mit einem kleinen Beitrag 

Gemeindefest am 1. Juli
präsentieren und gemeinsam mit allen ande-
ren für einen abwechslungsreichen, bunten 
Nachmittag sorgen. Natürlich ist auch wie-
der für das leibliche Wohl mit Kuchenbuffet 
und Getränken sowie Grillbuffet am Abend 
gesorgt. Wer hier gern mithelfen möchte, 
melde sich bitte im Pfarramt oder bei Sylke 
Kögel. (Diverse Mitmachlisten zum Eintra-
gen sind auch schon verteilt.) Rechtzeitig 
wird es Plakate und Handzettel mit weiteren 
Informationen geben.

Hauskreise gesucht
Hauskreise sind Teil der Kirchgemeinde und 
leben trotzdem sehr selbstständig und teil-
weise auch losgelöst von der Gemeinde. Da 
uns immer wieder die Frage erreicht, welche 
Hauskreise es in unserer Gemeinde gibt und 
ob die Möglichkeit besteht, dort Anschluss 

zu finden, bitten wir alle Hauskreise um 
eine kurze Rückmeldung an Anett Richter, 
seit wann der Hauskreis besteht, wie viele 
Personen sich treffen, wie oft sich der Haus-
kreis trifft und wer Ansprechpartnerin oder 
Ansprechpartner ist. Vielen Dank!

Nach langer Pause soll es im Monat Juni 
gleich zwei Kirchencafés geben. Am 4. Juni 
verabschieden wir Pfarrerin Claudia Schar-
schmidt im Gottesdienst um 14 Uhr aus 
ihrem Dienst. Im Anschluss laden wir ein 
zum Kirchencafé. Am Sonntag darauf feiern 
wir einen Familiengottesdienst zum Tauf-
gedächtnis. Auch hier wollen wir nach dem 

Gottesdienst bei Kaffee, Tee, Keksen, Ku-
chen und Würstchen noch etwas beieinan-
derbleiben. Wir freuen uns, wenn Sie in bei-
den Fällen mithelfen, das Buffet zu füllen. 
Wenn Sie das Kirchencafé am 11. Juni auch 
personell unterstützen können und wollen, 
melden Sie sich bitte bei Ingmar Oltmanns 
unter ingmar.oltmanns@evlks.de

Zwei Kirchencafés im Juni

Einladung an alle Schulanfänger
Ab der 1. Klasse können Kinder zu den 
Bibel entdeckern kommen. Die Mit-
gliedschaft in der Kirche ist dafür nicht 
 Voraussetzung. Herzlich eingeladen sind 
alle, die  neugierig sind auf biblische Ge-
schichten und alle möglichen Themen des 
Lebens. Die  Bibelentdecker treffen sich 

immer montags um 15.30 Uhr im 1. Stock 
des Pfarr hauses um eine Stunde mit Freun-
dinnen und Freunden zu verbringen. Es wird 
gesungen,  erzählt, gespielt, gebetet, gebas-
telt, gegessen und gelacht. Wer Interesse 
oder Fragen hat, melde sich bitte bei Sylke 
Kögel.



Die Junge Gemeinde informiert
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Rückblick Konfirmandenrüstzeit
Wir, die Konfirmandinnen und Konfirman-
den aus den Gemeinden St. Andreas, St. 
Markus und Trinitatis waren vom 10. bis 
12. März 2023 auf Konfirüstzeit in der Stro-
belmühle in Pockau. Das ganze Wochenen-
de stand unter dem Thema „Woran glaubst 
du eigentlich?“. Am Samstag beschäftigten 
wir uns mit dem Glaubensbekenntnis und 
welche Aussagen uns wichtig sind. Daraus 
entstand im Laufe der Zeit unser eigenes 
Glaubensbekenntnis, welches wir auch in 
unserem Gottesdienst, den wir am Sonntag 
Palmarum gestaltet haben, beteten. 

Die Abende füllten wir mit dem Singen 
von vielen Lobpreisliedern, verschiedenen 
Spiele und Tischtennis. Am Samstagnach-
mittag gab es die Möglichkeit, klettern zu 
gehen, was auch von sehr vielen genutzt 
wurde. 

Ein sehr besonderer Moment war, als wir 
am Samstagabend draußen gemeinsam ge-
betet haben und jeder Konfi eine Kerze in 
den Schnee gesteckt hat, die symbolisch 
für das stand, wofür wir als Konfis dankbar 
sind.

Magdalena Richter und Lara Kiss

Nie wieder alleine sein! Mit diesen Worten 
kann man auch sagen: Ich bin getauft. Am 
11. Juni feiern wir in der St. Andreaskirche 
um 10 Uhr einen Taufgedächtnisgottes-
dienst. Dazu sind nicht nur die Kinder einge-
laden, ihre Taufkerzen mitzubringen. Nein, 
auch ihr Erwachsenen! Ihr habt sicherlich 
wie ich eine Kerze im Schrank stehen, die 
vom Staub verbogen wird. Daher sind alle 
eingeladen, ihre Taufkerze am 11. Juni um 
10 Uhr mit in die St. Andreaskirche zu brin-
gen und an der Osterkerze zu entzünden. 
Wenn alle Kerzen dann auf dem Altar leuch-
ten, geht uns hoffentlich ein Licht auf: Ich 
bin nie wieder allein.

Deshalb hier nochmal die Einladung: 
Holt am 11. Juni eure Taufkerzen aus dem 
Schrank, pustet den Staub ab und kommt 
10 Uhr in die St. Andreaskirche, damit 
eure Taufkerzen mal wieder etwas zu tun 
haben und nicht einrosten. Wenn ihr keine 
 Taufkerze habt, ist das kein Problem. Dann 
sagt zu Beginn des Gottesdienstes Bescheid. 
Wir geben euch gern eine Kerze zur Erinne-
rung an eure Taufe.

Euer Pfr. Marcus Koetzing

Gottesdienst zum Taufgedächtnis

– 6 –














 

 
 






 

 

    
    











– 7 –



G
ot

te
sd

ie
ns

te
 im

 J
un

i
M

on
at

ss
pr

uc
h 

Ju
ni

: G
ot

t g
eb

e 
di

r 
vo

m
 T

au
 d

es
 H

im
m

el
s 

un
d 

vo
m

 F
et

t d
er

 E
rd

e 
un

d 
K

or
n 

un
d 

W
ei

n 
di

e 
Fü

lle
.  

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
  G

en
 2

7,
28

 

D
at

um
St

. A
nd

re
as

, 1
0 

U
hr

St
. M

ar
ku

s,
 9

.3
0 

U
hr

Tr
in

ita
tis

, 9
.3

0 
U

hr
So

., 
4.

6.
Tr

in
ita

tis
14

 U
hr

, V
er

ab
sc

hi
ed

un
gs

go
tte

sd
ie

ns
t f

ür
 

Pf
rn

. C
la

ud
ia

 S
ch

ar
sc

hm
id

t, 
an

sc
hl

ie
ße

nd
 

K
irc

he
nc

af
é,

 S
up

. M
an

ne
 sc

hm
id

t, 
Pf

rn
. 

Sc
ha

rs
ch

m
id

t, 
Pf

r. 
K

oe
tz

in
g,

 s
ie

he
 S

ei
te

n 
4 

un
d 

7
So

., 
11

.6
.

1.
 S

on
nt

ag
 n

ac
h 

Tr
in

ita
tis

Fa
m

ili
en

go
tte

sd
ie

ns
t z

ur
 T

au
fe

rin
ne

ru
ng

, 
an

sc
hl

ie
ße

nd
 K

irc
he

nc
af

é,
 P

fr.
 K

oe
tz

in
g,

 
Sy

lk
e 

K
ög

el
, s

ie
he

 S
ei

te
n 

4 
un

d 
6

18
 U

hr
, M

us
ik

al
is

ch
e 

Ve
sp

er
 im

 R
ah

m
en

 
de

s 
So

m
m

er
fe

st
es

 d
es

 C
he

m
ni

tz
er

 G
e-

sc
hi

ch
ts

ve
re

in
s,

 S
up

. M
an

ne
sc

hm
id

t, 
si

eh
e 

Se
ite

 3

G
ot

te
sd

ie
ns

t, 
M

us
ik

al
is

ch
e 

G
es

ta
ltu

ng
: 

B
le

ch
bl

äs
er

en
se

m
bl

e,
 L

ei
tu

ng
: L

ut
z 

H
ild

e-
br

an
d,

 P
rä

dn
. W

ei
ß

So
., 

18
.6

.
2.

 S
on

nt
ag

 n
ac

h 
Tr

in
ita

tis

G
ot

te
sd

ie
ns

t z
ur

 J
ub

el
ko

nf
irm

at
io

n,
 m

it 
A

be
nd

m
ah

l, 
Pf

r. 
K

oe
tz

in
g

G
ot

te
sd

ie
ns

t z
ur

 T
au

fe
rin

ne
ru

ng
 m

it 
D

or
o-

th
ea

 D
un

ge
r, 

N
.N

.
G

ot
te

sd
ie

ns
t, 

Pr
äd

n.
 S

ch
us

te
r

Sa
., 

24
.6

.
Jo

ha
nn

is
ta

g
18

 U
hr

, J
oh

an
ni

sa
nd

ac
ht

 a
uf

 d
em

 F
rie

dh
of

, 
m

it 
de

m
 P

os
au

ne
nc

ho
r, 

Pf
r. 

K
oe

tz
in

g
19

.3
0 

U
hr

, J
oh

an
ni

sa
nd

ac
ht

 a
uf

 d
em

 F
rie

d-
ho

f, 
m

it 
de

m
 P

os
au

ne
nc

ho
r, 

Pf
r. 

i. 
R

. O
er

te
l

So
., 

25
.6

.
3.

 S
on

nt
ag

 n
ac

h 
Tr

in
ita

tis

G
em

ei
ns

am
er

 G
ot

te
sd

ie
ns

t d
er

 G
em

ei
nd

en
, 

m
it 

de
r K

an
to

re
i, 

Pf
r. 

K
oe

tz
in

g

G
ot

te
sd

ie
ns

te
 im

 J
ul

i
M

on
at

ss
pr

uc
h 

Ju
li:

 J
es

us
 C

hr
is

tu
s 

sp
ri

ch
t:

 L
ie

bt
 e

ur
e 

Fe
in

de
 u

nd
 b

et
et

 fü
r 

di
e,

 d
ie

 e
uc

h 
ve

rf
ol

ge
n,

 d
am

it 
ih

r 
K

in
de

r 
eu

re
s 

V
at

er
s 

im
 H

im
m

el
 

w
er

de
t. 

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

M
t 5

,4
4-

45

D
at

um
St

. A
nd

re
as

, 1
0 

U
hr

St
. M

ar
ku

s,
 9

.3
0 

U
hr

Tr
in

ita
tis

, 9
.3

0 
U

hr
Sa

., 
1.

7.
14

 U
hr

, G
em

ei
nd

ef
es

t, 
Pf

r. 
K

oe
tz

in
g,

 S
yl

ke
 

K
ög

el
, s

ie
he

 S
ei

te
 4

So
., 

2.
7.

4.
 S

on
nt

ag
 n

ac
h 

Tr
in

ita
tis

17
 U

hr
, G

em
ei

ns
am

e 
m

us
ik

al
is

ch
e 

Ve
sp

er
 

de
r G

em
ei

nd
en

, m
it 

A
be

nd
m

ah
l, 

Pf
r. 

 G
na

ud
sc

hu
n,

 m
us

ik
al

is
ch

e 
G

es
ta

ltu
ng

: 
Lo

ui
sa

 M
öb

iu
s 

(G
es

an
g)

, T
ho

m
as

 S
ta

dl
er

 
(O

rg
el

)
So

., 
9.

7.
5.

 S
on

nt
ag

 n
ac

h 
Tr

in
ita

tis

10
 U

hr
, G

em
ei

ns
am

er
 G

ot
te

sd
ie

ns
t d

er
 R

eg
io

n 
C

he
m

ni
tz

-M
itt

e 
un

d 
de

r E
va

ng
.-M

et
ho

di
st

is
ch

en
 G

em
ei

nd
en

 C
he

m
ni

tz
 a

uf
 d

er
 S

ch
lo

ß-
te

ic
hi

ns
el

, m
it 

Po
sa

un
en

ch
ör

en
, P

as
to

rin
 M

ey
er

-S
ei

fe
rt,

 P
fr

n.
 D

or
ot

he
e 

Lü
ck

e,
 s

ie
he

 S
ei

te
 3

So
., 

16
.7

.
6.

 S
on

nt
ag

 n
ac

h 
Tr

in
ita

tis

G
em

ei
ns

am
er

 G
ot

te
sd

ie
ns

t d
er

 G
em

ei
nd

en
, 

Pf
r. 

K
oe

tz
in

g

So
., 

23
.7

.
7.

 S
on

nt
ag

 n
ac

h 
Tr

in
ita

tis

G
em

ei
ns

am
er

 G
ot

te
sd

ie
ns

t d
er

 G
em

ei
nd

en
, 

Pf
r. 

i. 
R

. O
er

te
l

So
., 

30
.7

.
8.

 S
on

nt
ag

 n
ac

h 
Tr

in
ita

tis

G
em

ei
ns

am
er

 G
ot

te
sd

ie
ns

t d
er

 G
em

ei
nd

en
, 

Pr
äd

. S
te

in
de

ck
er

, i
m

 A
ns

ch
lu

ss
 2

0 
M

in
ut

en
 

O
rg

el
m

us
ik

, K
an

to
r T

ho
m

as
 S

ta
dl

er
, 

si
eh

e 
Se

ite
 3



G
ot

te
sd

ie
ns

te
 im

 J
un

i
M

on
at

ss
pr

uc
h 

Ju
ni

: G
ot

t g
eb

e 
di

r 
vo

m
 T

au
 d

es
 H

im
m

el
s 

un
d 

vo
m

 F
et

t d
er

 E
rd

e 
un

d 
K

or
n 

un
d 

W
ei

n 
di

e 
Fü

lle
.  

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
  G

en
 2

7,
28

 

D
at

um
St

. A
nd

re
as

, 1
0 

U
hr

St
. M

ar
ku

s,
 9

.3
0 

U
hr

Tr
in

ita
tis

, 9
.3

0 
U

hr
So

., 
4.

6.
Tr

in
ita

tis
14

 U
hr

, V
er

ab
sc

hi
ed

un
gs

go
tte

sd
ie

ns
t f

ür
 

Pf
rn

. C
la

ud
ia

 S
ch

ar
sc

hm
id

t, 
an

sc
hl

ie
ße

nd
 

K
irc

he
nc

af
é,

 S
up

. M
an

ne
 sc

hm
id

t, 
Pf

rn
. 

Sc
ha

rs
ch

m
id

t, 
Pf

r. 
K

oe
tz

in
g,

 s
ie

he
 S

ei
te

n 
4 

un
d 

7
So

., 
11

.6
.

1.
 S

on
nt

ag
 n

ac
h 

Tr
in

ita
tis

Fa
m

ili
en

go
tte

sd
ie

ns
t z

ur
 T

au
fe

rin
ne

ru
ng

, 
an

sc
hl

ie
ße

nd
 K

irc
he

nc
af

é,
 P

fr.
 K

oe
tz

in
g,

 
Sy

lk
e 

K
ög

el
, s

ie
he

 S
ei

te
n 

4 
un

d 
6

18
 U

hr
, M

us
ik

al
is

ch
e 

Ve
sp

er
 im

 R
ah

m
en

 
de

s 
So

m
m

er
fe

st
es

 d
es

 C
he

m
ni

tz
er

 G
e-

sc
hi

ch
ts

ve
re

in
s,

 S
up

. M
an

ne
sc

hm
id

t, 
si

eh
e 

Se
ite

 3

G
ot

te
sd

ie
ns

t, 
M

us
ik

al
is

ch
e 

G
es

ta
ltu

ng
: 

B
le

ch
bl

äs
er

en
se

m
bl

e,
 L

ei
tu

ng
: L

ut
z 

H
ild

e-
br

an
d,

 P
rä

dn
. W

ei
ß

So
., 

18
.6

.
2.

 S
on

nt
ag

 n
ac

h 
Tr

in
ita

tis

G
ot

te
sd

ie
ns

t z
ur

 J
ub

el
ko

nf
irm

at
io

n,
 m

it 
A

be
nd

m
ah

l, 
Pf

r. 
K

oe
tz

in
g

G
ot

te
sd

ie
ns

t z
ur

 T
au

fe
rin

ne
ru

ng
 m

it 
D

or
o-

th
ea

 D
un

ge
r, 

N
.N

.
G

ot
te

sd
ie

ns
t, 

Pr
äd

n.
 S

ch
us

te
r

Sa
., 

24
.6

.
Jo

ha
nn

is
ta

g
18

 U
hr

, J
oh

an
ni

sa
nd

ac
ht

 a
uf

 d
em

 F
rie

dh
of

, 
m

it 
de

m
 P

os
au

ne
nc

ho
r, 

Pf
r. 

K
oe

tz
in

g
19

.3
0 

U
hr

, J
oh

an
ni

sa
nd

ac
ht

 a
uf

 d
em

 F
rie

d-
ho

f, 
m

it 
de

m
 P

os
au

ne
nc

ho
r, 

Pf
r. 

i. 
R

. O
er

te
l

So
., 

25
.6

.
3.

 S
on

nt
ag

 n
ac

h 
Tr

in
ita

tis

G
em

ei
ns

am
er

 G
ot

te
sd

ie
ns

t d
er

 G
em

ei
nd

en
, 

m
it 

de
r K

an
to

re
i, 

Pf
r. 

K
oe

tz
in

g

G
ot

te
sd

ie
ns

te
 im

 J
ul

i
M

on
at

ss
pr

uc
h 

Ju
li:

 J
es

us
 C

hr
is

tu
s 

sp
ri

ch
t:

 L
ie

bt
 e

ur
e 

Fe
in

de
 u

nd
 b

et
et

 fü
r 

di
e,

 d
ie

 e
uc

h 
ve

rf
ol

ge
n,

 d
am

it 
ih

r 
K

in
de

r 
eu

re
s 

V
at

er
s 

im
 H

im
m

el
 

w
er

de
t. 

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

M
t 5

,4
4-

45

D
at

um
St

. A
nd

re
as

, 1
0 

U
hr

St
. M

ar
ku

s,
 9

.3
0 

U
hr

Tr
in

ita
tis

, 9
.3

0 
U

hr
Sa

., 
1.

7.
14

 U
hr

, G
em

ei
nd

ef
es

t, 
Pf

r. 
K

oe
tz

in
g,

 S
yl

ke
 

K
ög

el
, s

ie
he

 S
ei

te
 4

So
., 

2.
7.

4.
 S

on
nt

ag
 n

ac
h 

Tr
in

ita
tis

17
 U

hr
, G

em
ei

ns
am

e 
m

us
ik

al
is

ch
e 

Ve
sp

er
 

de
r G

em
ei

nd
en

, m
it 

A
be

nd
m

ah
l, 

Pf
r. 

 G
na

ud
sc

hu
n,

 m
us

ik
al

is
ch

e 
G

es
ta

ltu
ng

: 
Lo

ui
sa

 M
öb

iu
s 

(G
es

an
g)

, T
ho

m
as

 S
ta

dl
er

 
(O

rg
el

)
So

., 
9.

7.
5.

 S
on

nt
ag

 n
ac

h 
Tr

in
ita

tis

10
 U

hr
, G

em
ei

ns
am

er
 G

ot
te

sd
ie

ns
t d

er
 R

eg
io

n 
C

he
m

ni
tz

-M
itt

e 
un

d 
de

r E
va

ng
.-M

et
ho

di
st

is
ch

en
 G

em
ei

nd
en

 C
he

m
ni

tz
 a

uf
 d

er
 S

ch
lo

ß-
te

ic
hi

ns
el

, m
it 

Po
sa

un
en

ch
ör

en
, P

as
to

rin
 M

ey
er

-S
ei

fe
rt,

 P
fr

n.
 D

or
ot

he
e 

Lü
ck

e,
 s

ie
he

 S
ei

te
 3

So
., 

16
.7

.
6.

 S
on

nt
ag

 n
ac

h 
Tr

in
ita

tis

G
em

ei
ns

am
er

 G
ot

te
sd

ie
ns

t d
er

 G
em

ei
nd

en
, 

Pf
r. 

K
oe

tz
in

g

So
., 

23
.7

.
7.

 S
on

nt
ag

 n
ac

h 
Tr

in
ita

tis

G
em

ei
ns

am
er

 G
ot

te
sd

ie
ns

t d
er

 G
em

ei
nd

en
, 

Pf
r. 

i. 
R

. O
er

te
l

So
., 

30
.7

.
8.

 S
on

nt
ag

 n
ac

h 
Tr

in
ita

tis

G
em

ei
ns

am
er

 G
ot

te
sd

ie
ns

t d
er

 G
em

ei
nd

en
, 

Pr
äd

. S
te

in
de

ck
er

, i
m

 A
ns

ch
lu

ss
 2

0 
M

in
ut

en
 

O
rg

el
m

us
ik

, K
an

to
r T

ho
m

as
 S

ta
dl

er
, 

si
eh

e 
Se

ite
 3

A
lle

 T
er

m
in

e 
un

te
r V

or
be

ha
lt.

= 
m

it 
K

in
de

rg
ot

te
sd

ie
ns

t

D
as

 W
oc

he
ne

nd
e 

vo
m

 2
4.

-2
6.

 M
är

z 
ve

r-
br

ac
ht

en
 d

ie
 K

irc
he

nv
or

st
än

de
 d

er
 R

eg
io

n 
C

he
m

ni
tz

 M
itt

e 
– 

St
. 

A
nd

re
as

, 
St

. 
Ja

ko
-

bi
-K

re
uz

, 
St

. 
M

ar
ku

s, 
St

. 
Pe

tri
-S

ch
lo

ss
 

un
d 

Tr
in

ita
tis

 
– 

ge
m

ei
ns

am
 

in
 

R
at

he
n.

 
Es

 g
in

g 
un

s 
zu

al
le

re
rs

t 
um

 d
as

 p
er

sö
nl

i-
ch

e 
K

en
ne

nl
er

ne
n,

 i
m

 W
ei

te
re

n 
ab

er
 a

uc
h 

da
ru

m
, 

Sc
hn

itt
st

el
le

n 
in

 u
nd

 f
ür

 u
ns

er
e 

 Zu
sa

m
m

en
ar

be
it 

in
 d

er
 R

eg
io

n 
zu

 fi
nd
en
. 

W
el

ch
e 

A
us

sc
hü

ss
e 

gi
bt

 e
s 

in
 u

ns
er

en
 G

e-
m

ei
nd

en
 u

nd
 w

ie
 k

ön
ne

n 
di

es
e 

si
ch

 z
.B

. b
ei

 
Fr

ag
en

 u
nd

 P
ro

bl
em

en
 u

nt
er

st
üt

ze
n?

 W
ie

 
ka

nn
 e

s 
ge

lin
ge

n,
 G

em
ei

nd
ek

re
is

e,
 d

ie
 e

s 
in

 m
eh

re
re

n 
G

em
ei

nd
en

 g
ib

t, 
zu

 v
er

ne
tz

en
? 

W
ie

 ka
nn

 da
s, 

w
as

 fü
r e

in
en

 G
em

ei
nd

ea
be

nd
 

in
 e

in
er

 G
em

ei
nd

e 
vo

rb
er

ei
te

t w
ird

, a
uc

h 
in

 
de

n 
an

de
re

n 
G

em
ei

nd
en

 g
en

ut
zt

 w
er

de
n?

 
Ei

n 
W

un
sc

h,
 d

er
 in

 d
en

  g
em

ei
ns

am
en

 T
ag

en
 

en
ts

ta
nd

, w
ar

, e
in

an
de

r a
uc

h 
al

s  G
em

ei
nd

en
 

be
ss

er
 k

en
ne

nz
ul

er
ne

n.
 U

nd
 d

a 
da

s 
am

 
 be

st
en

 f
un

kt
io

ni
er

t, 
w

en
n 

m
an

 e
in

an
de

r 
 be

su
ch

t, 
w

er
de

n w
ir 

fü
nf

 G
em

ei
nd

en
 nu

n d
er

 
R

ei
he

 n
ac

h 
di

e 
an

de
re

n 
zu

 u
ns

 e
in

la
de

n,
 u

m
 

di
e 

je
w

ei
ls

 e
ig

en
e 

G
em

ei
nd

e 
vo

r z
us

te
lle

n 
un

d 
m

ite
in

an
de

r G
ot

te
sd

ie
ns

t z
u 

fe
ie

rn
. D

ie
 

er
st

e 
ei

nl
ad

en
de

 G
em

ei
nd

e 
is

t a
m

 S
on

nt
ag

, 
de

n 
2.

 J
ul

i 
20

23
, 

di
e 

 Tr
in

ita
tis

ge
m

ei
nd

e.
 

D
az

u 
fin
de
n 

Si
e 

in
 d

ie
se

m
 A

nd
re

as
-B

ot
en

 
ei

ne
 se

pa
ra

te
 E

in
la

du
ng

. Z
w

is
ch

en
 d

en
 th

e-
m

at
is

ch
en

 E
in

he
ite

n 
ga

b 
es

 i
m

m
er

 w
ie

de
r 

Ze
it 

fü
r 

pe
rs

ön
lic

he
 G

es
pr

äc
he

, 
di

e 
da

be
i 

ge
ho

lfe
n 

ha
be

n,
 e

in
an

de
r 

ta
ts

äc
hl

ic
h 

nä
he

r 
zu

 k
om

m
en

. U
nd

 w
ir 

w
ar

en
 a

uc
h 

ei
n 

w
en

ig
 

in
 d

er
 s

ch
ön

en
 N

at
ur

 u
nt

er
w

eg
s. 

Es
 is

t g
ut

, 
da

ss
 w

ir 
un

s 
di

es
e 

Ze
it 

ge
no

m
m

en
 h

ab
en

. 
Ei

ne
 W

ie
de

rh
ol

un
g 

is
t 

zu
m

in
de

st
 i

n 
Fo

rm
 

ei
ne

s g
em

ei
ns

am
en

 K
la

us
ur

ta
ge

s g
ep

la
nt

.

K
la

us
ur

w
oc

he
ne

nd
e 

de
r 

K
ir

ch
en

vo
rs

tä
nd

e



Neues aus dem „Café St. Andreas“
Wir haben am Dienstag, den 11. April 2023, 
das Osterfest und die Auferstehung Christi 
gefeiert. Bei Kuchen und 
Kaffee hielt Nico Hand-
schuh eine Osterandacht 
und es gab danach einige 
 wunderbare Gespräche mit 
Gästen. Es wurden Oster-
lieder gesungen, kleine Le-
ckereien gereicht und auch 
gebetet. Alle Gäste erzähl-
ten, wie sie Ostern ver-
bracht und erlebt haben.

Uns liegt es am Herzen, 
dass uns ein Miteinander 
gelingt, dass wir nicht ne-
beneinander her leben, sondern uns wahr-
nehmen, achten und Gemeinschaft leben.

Wir danken unseren Gästen, dass sie 
 immer wieder neue Leute ins Café einladen 

und würden uns freuen, wenn auch Sie als 
Leser des Andreas-Boten einmal den Weg 

ins Café finden. Jeder ist 
immer im Namen Gottes 
herzlich willkommen.

Für den Juni planen 
wir, das Pfingstfest mit 
einer  Andacht und ge-
meinsamem Gebet zu 
feiern.

Im Juli steht der Som-
mer in einem Diavortrag 
ganz im Mittelpunkt und 
was Gott damit zu tun 
hat. Danach ist wieder 
Zeit, um miteinander ins 

Gespräch zu kommen. 
Ich bin die Auferstehung und das Leben, 

wer an mich glaubt, 
wird leben. Johannes 11,25

Filmdreh in der Andreaskirche
Am Dienstag nach Ostern war unsere  Kirche 
Drehort für den Kurzfilm „You are We“ 
„Du bist wir“, in dem es um das  Thema 
 Freundschaft auch über den Tod hinaus geht. 
Ein Team junger Leute unter der Regie von 
 Benjamin Agsten war für einen Tag zu Gast 
in unserer Kirche. 

Das Filmteam hat in den vergangenen 
Jahren bereits eine Reihe von Kurzfilmen 
zu unterschiedlichen Themen gedreht, an 
denen viele Studierende aber auch erfahrene 
Filmschaffende beteiligt  waren. Die Veröf-
fentlichung des Films ist für das Jahresende 
geplant.                                  Fotos: F. Biehl
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Der Kirchenvorstand informiert
Am 4. Juni verabschieden wir Pfarrerin 
Claudia Scharschmidt aus ihrem Dienst 
als Pfarrerin der Gemeinden St. Andreas 
und St. Markus. Seit 1. September 2018 
war  Pfarrerin Scharschmidt in unseren Ge-
meinden tätig. Wir bedanken uns für ihren 
Dienst in den zurückliegenden Jahren, der 
durch die Vakanz in St. Andreas zeitweise 
besonders herausfordernd war. Für den nun 
beginnenden Lebensabschnitt wünschen 
wir Pfarrerin Scharschmidt alles, alles Gute, 
Zeit für die Dinge, die jetzt zu kurz gekom-
men sind, Freude daran sowie Gottes Segen 
und Geleit. 

Die Vakanzvertretung für die St. Markus-
Gemeinde übernimmt Pfarrer Marcus Ko-
etzing. Von der 100%-Stelle, die Pfarrerin 
Scharschmidt innehatte, werden nur die 
50% St. Markus wieder ausgeschrieben. 
Die 50% St. Andreas wären 2025 ohnehin 
weggefallen, nun geschieht dies bereits ein-
einhalb Jahre eher. 

Im Juli beendet Amos Müller seine Mit-
arbeit in unserem Kirchenvorstand. Nach 

Beendigung der Schulzeit wechselt Amos 
für ein Freiwilliges Soziales Jahr nach Nie-
dersachsen. Wir danken Amos für seine kon-
struktive Mitarbeit in unserem Kirchenvor-
stand, für den Blick der Jugend auf unsere 
Gemeinde und die eingebrachten Ideen und 
auch Fragen. Für die Zeit des FSJ wünschen 
wir Amos Freude an dem, was kommt, viele 
gewinnbringende Erfahrungen und Gottes 
Segen an jedem Tag und in jeder Situation. 

Den vakant werdenden Platz in unserem 
Kirchenvorstand möchten wir gern erneut 
mit einer Jugendvertreterin oder einem Ju-
gendvertreter im Alter zwischen 16 und 
26 Jahren besetzen. Wenn Sie zu dieser 
 Altersgruppe gehören und Interesse an der 
Mitarbeit in unserem Kirchenvorstand ha-
ben, melden Sie sich gern bei Anett Richter 
oder Pfarrer Koetzing.

Die nächsten Sitzungen des Kirchenvor-
standes finden am Dienstag, den 13. Juni, 
und am Mittwoch, den 5. Juli, statt. Bitte 
 begleiten Sie die Arbeit des Kirchenvorstan-
des weiterhin im Gebet.   Ihre Anett Richter

Für das Wochenende vom 20. bis 22. Okto-
ber 2023 war ursprünglich unsere Gemein-
defreizeit geplant. Leider konnten wir für 
das Wochenende keine geeignete Unterkunft 
mehr finden, die frei war. Darum wollen wir 
eine Gemeindefreizeit „light“ anbieten. Eine 
detaillierte Planung mit Thema gibt es zwar 
noch nicht, aber auf jeden Fall wollen wir 
am 21. Oktober eine Wanderung anbieten 

und zu einem Abendprogramm einladen so-
wie am 22. Oktober einen Abschlussgottes-
dienst feiern. Rechtzeitig wird es dazu nä-
here Informationen geben. Also halten Sie 
sich das Wochenende gern frei, auch wenn 
wir nicht „verreisen“. Im nächsten Jahr fin-
det die Gemeindefreizeit wieder statt, vom 
25. bis 27. Oktober 2024 fahren wir dann ins 
Haus Grillensee in Naunhof.

Gemeindefreizeit „light“
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Gemeindewanderung 2021
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Veranstaltung Termine/Hinweise Uhrzeit
Seniorenkreis Montag, 19. Juni, mit Anett Richter

Montag, 31. Juli, mit Britt Müller
14.30 Uhr

Besuchsdienst Donnerstag, 20. Juli 15.00 Uhr
Café St. Andreas Dienstag, 13. Juni, Wir feiern Pfingsten

Dienstag , 11. Juli, Diavortrag zum Sommer
14.00 Uhr

Junge Gemeinde donnerstags, ab 2. Juliwoche Pause 19.00 Uhr
Jugendband SIGNPOST donnerstags, ab 2. Juliwoche Pause 17.30 Uhr-

19.00 Uhr
Frauenfrühstück mittwochs 09.15 Uhr
Donnerstagskreis Kontakt über das Pfarramt
Freitagskreis freitags, B-Raum 20.00 Uhr
Krabbelkreis dienstags, ab 2. Juliwoche Pause 09.30 Uhr
Miniclub fällt aus aufgrund Vakanz in der Gemeindepädagogik
Kantorei dienstags, Gemeindesaal St. Markus 19.00 Uhr
Posaunenchor mittwochs, Gemeindesaal St. Andreas 19.00 Uhr
Kinderchor 
„instrumental“

findet derzeit noch nicht statt

Bibelentdecker ab 2. Juliwoche Pause
Klassen 1 und 2, montags

Klassen 3 bis 6, montags

15.30 Uhr-
16.30 Uhr

16.45 Uhr-
17.45 Uhr

Konfirmanden unterricht Samstag, 10. Juni, in St. Andreas 09.00 Uhr-
13.00 Uhr
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Wir helfen gern ...
... beispielsweise beim Einkaufen oder mit einem Gespräch am Telefon:

Pfarrer Marcus Koetzing: 0371/33506573
Gemeindepädagogin Sylke Kögel:  03726/784139
Anett Richter:  0172/3747143

Wenn Sie gern von Pfarrer Koetzing oder einem anderen Mitarbeitenden unserer Kirchge-
meinde besucht werden möchten, lassen Sie uns das bitte durch eine Information an das 
Pfarramt wissen. Vielen Dank!

Veranstaltung Termine/Hinweise Uhrzeit
Seniorenkreis Montag, 19. Juni, mit Anett Richter

Montag, 31. Juli, mit Britt Müller
14.30 Uhr

Besuchsdienst Donnerstag, 20. Juli 15.00 Uhr
Café St. Andreas Dienstag, 13. Juni, Wir feiern Pfingsten

Dienstag , 11. Juli, Diavortrag zum Sommer
14.00 Uhr

Junge Gemeinde donnerstags, ab 2. Juliwoche Pause 19.00 Uhr
Jugendband SIGNPOST donnerstags, ab 2. Juliwoche Pause 17.30 Uhr-

19.00 Uhr
Frauenfrühstück mittwochs 09.15 Uhr
Donnerstagskreis Kontakt über das Pfarramt
Freitagskreis freitags, B-Raum 20.00 Uhr
Krabbelkreis dienstags, ab 2. Juliwoche Pause 09.30 Uhr
Miniclub fällt aus aufgrund Vakanz in der Gemeindepädagogik
Kantorei dienstags, Gemeindesaal St. Markus 19.00 Uhr
Posaunenchor mittwochs, Gemeindesaal St. Andreas 19.00 Uhr
Kinderchor 
„instrumental“

findet derzeit noch nicht statt

Bibelentdecker ab 2. Juliwoche Pause
Klassen 1 und 2, montags

Klassen 3 bis 6, montags

15.30 Uhr-
16.30 Uhr

16.45 Uhr-
17.45 Uhr

Konfirmanden unterricht Samstag, 10. Juni, in St. Andreas 09.00 Uhr-
13.00 Uhr

Veranstaltungen im Gemeindehaus Bernhardstraße 127
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Neues aus dem Blumenladen
Bäume, Sträucher und Nutzpflanzen sind 
auf die Bestäubung durch Insekten angewie-
sen. Auch wer nur einen Balkon hat, kann 
Bienen und andere Nützlinge mit der richti-
gen Pflanzenauswahl anlocken. Wer seinen 
Balkonkasten insektenfreundlich gestalten 
möchte, sollte vor allem Pflanzen verwen-
den, deren Blüten nicht gefüllt sind. Bei 
Blumen mit gefüllten Blüten handelt es sich 
meist um speziell gezüchtete Hybridpflan-
zen, die keine Pollen oder Nektar produzie-
ren.

Viele attraktive Balkonpflanzen bieten 
den Nützlingen wertvolle Nahrung. Ge-
eignet für Insekten ist etwa Zauberschnee 
(Euphorbie). Die Pflanze bildet im Lauf des 
Sommers einen großen Blütenteppich. Die 
Beerenschnute (Nemesia), auch als Elfen-
spiegel bekannt, blüht von April bis in den 
Herbst hinein, reinigt sich selbst und duftet 
leicht nach Amaretti, oder auch Verbene (Ei-
senkraut) - alle eignen sich sowohl für den 
Balkonkasten als auch fürs Beet.

Die Vanilleblume (Heliotrop) lockt die 
Insekten durch ihren Duft an, der aber erst 
entsteht, wenn die Sonne scheint. Ebenfalls 
sehr zu empfehlen sind Bidens (Goldmarie) 
und Salvie (Feuersalbei).

Damit die Insekten das ganze Jahr über 
Nahrung finden, sollten früh- und spätblü-
hende Pflanzen kombiniert werden. Die Fä-
cherblume beispielsweise blüht bis spät in 
den Herbst hinein. Der Balkon muss natür-
lich nicht ausschließlich mit insektenfreund-

lichen Pflanzen bestückt werden, diese 
können beliebig mit anderen Blühpflanzen 
kombiniert werden.

Auch Kräuter dienen als Nahrungsquelle 
für viele Insekten. Basilikum und Thymian 
blühen reich und locken viele Nützlinge an. 
So auch die Minze, die etwas später blüht. 
Gut geeignet ist auch Schnittlauch. Wenn er 
nicht geerntet wird, blüht er zwischen Mai 
und August, obendrein können die Blüten 
auch gegessen werden. Auch alle anderen 
Kräuter können in der heimischen Küche 
eingesetzt werden.

Als Pflanzgefäße für den Balkon eignen 
sich neben dem klassischen Blumenkasten 
auch verschieden große Kübel. Um sie nicht 
jedes Jahr neu bepflanzen zu müssen, ist 
es am besten, zu dauerhaften mehrjährigen 
Pflanzen wie Stauden oder Gehölze zu grei-
fen. Alle genannten Pflanzen und viele mehr 
können Sie bei uns im Blumenladen erwer-
ben. Sollte etwas mal nicht vorrätig sein, 
hat es unser Gärtner aber bestimmt im Ge-
wächshaus und wir holen es für Sie.

Auch bei der Gestaltung der Gräber gibt 
es verschiedene Möglichkeiten, um den As-
pekt des Umweltschutzes mit einzubeziehen. 
Nicht geeignet sind Steine (Kies u.a.), da sie 
sie den Boden verdichten und das Eindrin-
gen des Regenwassers verhindern. Deshalb 
wurde das auch so in der Friedhofsordnung 
festgehalten. Haben Sie Fragen oder Wün-
sche, kommen Sie gern zu uns, wir helfen 
Ihnen.
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Aus datenschutzrechtlichen Gründen ist eine Wiedergabe der Kasualien in 
der Online-Version des Andreas-Boten leider nicht möglich.

Für unseren Friedhof suchen wir ab sofort 
personelle Unterstützung auf 520,00€-Basis. 
Zu den Aufgaben, die darauf warten, getan zu 
werden, gehören u.a. Rasen mähen, Hecke 
schneiden, Laub rechen. Die wöchentliche 
Arbeitszeit beträgt 10 Stunden und könnte, 

in Absprache, auf zwei oder drei Wochen-
tage aufgeteilt werden. Wenn Sie sich vor-
stellen können, uns zu unterstützen, melden 
Sie sich bitte bei Pfarrer Marcus Koetzing. 
Wir freuen uns auf Sie und hoffen auf Ihre 
Unterstützung.

Anstellung auf dem St. Andreas-Friedhof



Kontakte und Öffnungszeiten
Pfarrer Marcus Koetzing
Bernhardstraße 127, 09126 Chemnitz
Telefon: 0371/33506573
Mail: marcus.koetzing@evlks.de

Kantor Thomas Stadler
Telefon: 0371/43233720
Mail: thomas.stadler@evlks.de

Kirchenvorstandsvorsitzende Anett Richter
Telefon: 0172/3747143
Mail: anett.homeoffice@gmail.com

Gemeindepädagogin Sylke Kögel
Telefon: 03726/784139
Mail: sylke.koegel@evlks.com

Verwaltungsangestellte Doreen Pertuch-Gläß
Telefon: 0371/5 48 62 und 0371/7 25 98 47
Mail: Doreen.Pertuch-Glaess@evlks.de

Friedhofsverwalter Ben Völtzke
Telefon: 0176/88 09 16 75
Mail: ben.voeltzke@evlks.de

Kanzlei
Bernhardstraße 127, 09126 Chemnitz
Telefon: 0371/5 48 62
Telefax: 0371/58 68 40
Homepage: www.andreaskirche-chemnitz.de
Mail: kg.chemnitz_gablenz@evlks.de

Öffnungszeiten: Di. 09.30 - 12.00 Uhr
 Do. 09.30 - 12.00 Uhr
 13.30 - 16.30 Uhr

Bankverbindung
Kontoinhaber: 
Ev.-Luth. Kirchenbezirk Chemnitz
IBAN: DE06 3506 0190 1682 0090 94
BIC: GENODED1DKD
Bitte immer angeben: RT 0603

Friedhofsverwaltung
Pfarrstraße 29, 09126 Chemnitz
Telefon: 0371/7 25 98 47
Telefax: 0371/7 25 97 46
Mail: friedhof.chemnitz-gablenz@evlks.de

Öffnungszeiten:
 Mo.  08.00 - 12.00 und 14.00 - 16.00 Uhr
 Mi.  08.00 - 12.00 und 14.00 - 16.00 Uhr
 Fr. 08.00 - 12.00 Uhr

Blumenladen auf dem Friedhof
Telefon: 0371/7 13 49

Öffnungszeiten:
 Mo. - Fr. 08.00 - 18.00 Uhr
 Sa. 08.00 - 12.00 Uhr
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Immer auf dem Laufenden bleiben mit dem 
Newsletter der St.-Andreas-Kirchgemeinde: 
einfach auf www.andreaskirche-chemnitz.de 
mit Ihrer E-Mail-Adresse anmelden.

Pfarrer Marcus Koetzing ist vom 10. bis 29. Juli 
2023 im Urlaub. Die Vertretung übernimmt Pfar-
rer Markus Gnaudschun. Doreen Pertuch-Gläß 
ist vom 10. bis 28. Juli im Urlaub. Die Vertretung 
übernimmt in dringenden Fällen die St.-Petri-
Schloßkirch gemeinde, erreichbar unter der Ruf-
nummer 0371/369550. 


